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Deutſches Reich
Berlin 14 Juni Se Maj der Kaiſer nahm geſtern

abend im Offizier Kaſino des Leib Garde Huſaren Regiments an
dem für Lerze Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein an
läßlich ſeiner Verſetzung in den Generalſtab der Armee von den
Hffizieren des Regiments veranſtalteten Abſchiedseſſen theil Heute
Wormittag wohnten die Majeſtäten dem e in der

riedenskirche bei Geſtern vormittag hatte der Kaiſer im Neuen
algis einer Sitzung der Landesvertheidigungs Kommiſſion

präſidirt zu welcher auch der Regent von Braunſchweig Prinz
Albrecht eingetroffen war Nach der Sitzung fand eine größere
Frühſtückstafel im Neuen Palais ſtatt Am Freitag abend hatte
wie ſchon mitgetheilt daſelbſt ein größeres Mahl ſtattgefunden
zu dem ſämmtliche preußiſche Staatsminiſter an ihrer Spitze
General v Caprivi ſowie die zur Zeit in Berlin anweſenden
Mitglieder des Bundesrathes erſchienen waren Das Mahl trug
einen mehr zwangloſen Charakter und es hatten dementſprechend
die Herren in Civil den ſchwarzen Ueberrock angelegt Nach Auf
hebung der Tafel fand eine Fortſetzung der anregenden Unter
haltung ſtatt bei welcher die Frage der Korn zölle vor allem
erörtert wurde Der Kaiſer zog dabei beſonders lange den
Finanzminiſter De Miquéel ins Geſpräch Einer bromberger
dachricht der Köln Z zufolge werden den um die Mitte Auguſt

zwiſchen Bromberg und Fordon ſtattfindenden Kavallerie
Uebungen der Kaiſer und Prinz Heinrich beiwohnen
erſterer werde in Oſtrometzko letzterer in Falkenburg Wohnungnehmen Morgen werden ſich die Mitglieder der Kaiſerlichen
Familie nach Potsdam begeben und dort am Todestage Kaiſer
Friedrichs III ſich zu einer ſtillen Andacht in der Friedens
kirche verſammeln Der Prinz und die Prinzeſſin
Friedrich Leopold welche gegenwärtig noch zu kurzem
Aufenthalte in Jtalien weilen werden von dort Ende der nächſten
Woche mit ihrem Kinde wieder in Berlin eintreffen und für die
nächſte Zeit Aufenthalt auf Jagdſchloß Glienicke nehmen

e Berlin 14 Juni Anfang Auguſt wird hier See
v Radowitz der deutſche Botſchafter am türkiſchen Hofe
mit längerem Urlaube eintreffen Es darf verſichert werden
daß der Großvezier demſelben als Erwiderung auf ſeine Vor
ſtellungen wegen des Brigantenüberfalls von Tſcher
keskoi die formelle Zuſage gemacht hat daß in Zukunft in
nachdrücklichſter Weiſe für die öffentliche Sicherheit im Lande
geſorgt werden ſoll Abgeſehen von den beſonderen Vor
kehrungen zur Sicherſtellung des Eiſenbahnverkehrs ſoll unter
Betheiligung der verſchiedenſten Truppentheile eine allgemeine
Raz zig auf die ichen Banden veranſtaltet werden welche
auch jetzt noch verſchiedene Provinzen unſicher machen Dem
Räuber Athanas und ſeiner Bande unter der ſich auch zwei
entlaufene Zaptiehs Poliziſten befinden glaubt man bereits
auf der Spur zu ſein Angeblich hätte er die Abſicht die
griechiſche Srng zu gewinnen um in Hellas das keinerlei
Verbrecher ausliefert in Muße ſeinen Raub zu verzehren
Zu dieſem Zweck hat er ſich von ſeinen Leuten getrennt und
dieſe je zwei verſchiedene Richtungen einſchlagen laſſen Faſt die
geſammte hauptſtädtiſche Geheimpolizei iſt zur Verfolgung der
Bande abkommandirt worden Auf die Ergreifung ihres
Führers wurde ein Preis von 3000 Piaſtern ausgeſetzt Es
gilt übrigens wie im Auswärtigen Amt verlautet als feſt
geſtellt daß Athanas bevor er den Coup vollführte durch in
Pera wohnende Helfershelfer von der Abreiſe Rhallis die
ganz zufällig unterblieben war verſtändigt worden war Dem
entſprechend ſind dort bereits mehrere Verhaftungen erfolgt

M Berlin 14 Juni Die Reichsregierung hatte zur Her

Poſtkarten aus Jtalien
VI

Rom 7 Juni
Ein guter Proteſtant hat im Süden nichts Eiligeres zu

thun als daß er katholiſche Kirchen aufſucht Sie bieten in
der Regel mehr für das Auge als die ſchmuckloſeren Räume
und der einfachere Gottesdienſt der durch Luther Zwingli und
Calvin dem beſſeren Chriſtenthum gewonnenen Kirchen Viele
werden in Rom geweſen ſein welche Dutzende von katholiſchen
Gotteshäufern durchwandert haben ohne den Fuß in die
Kapelle der deutſchen Botſchaft zu ſetzen Uns trieb dahin
das proteſtantiſche Gewiſſen und die dankbare Verpflichtung
Die Lage des Palaſtes Caffarelli iſt ausgezeichnet man über
ſieht einen großen Theil der Stadt und der Campagna und
ſorgfältig gepflegte Anlagen umgeben das Gebäude Die
Kapelle iſt klein und zwar würdig aber ſehr einfach aus
geſtattet Jhren ganzen künſtleriſchen Schmuck bilden die
Deckenbilder Chriſti Johannes des Täufers und der vier
Evangeliſten ſowie die Büſten Luthers und Melanchthons
außerdem zeigte man uns er erh von Fürſtlich
keiten insbeſondere der Königin von England und der Kaiſerin
Friedrich Es war uns ein länger entbehrter Genuß mit der
Gemeinde die ſich aus verſchiedenen Ständen Anſäſſigen und
Fremden zuſammenſetzte einen deutſchen Choral zu ſingen und
der beredten ſchlicht und eindringlich gehaltenen Predigt zu
lauſchen Während derſelben drängten ſich uns naheliegende
Betrachtungen auf Würde Paulus heute nach Rom kommen
o würde er vermuthlich ſeine Vorträge nicht in der ihm
geweihten gewaltigen Paulskirche halten von der ich neulich
erzählte ſondern falls er ſo hohen Gönnern ſich nicht durch
e muth unbequem machen würde in der Botſchafterkapelle
es Deutſchen Reiches Und ob Peter der Fiſcher es lange

zvielte in dem prunkſtrotzenden Palaſt der ſeinen Namen
9 gt wiewohl er mehr einem Fürſtenſchloß ähnlich iſt als einem

ſtuichen Gotteshauſe Ob ſie vielleicht beide auswanderten
n draußen in der Campagna den Rinderhirten predigten
Pat ſich in den Katakomben ſchlafen legten Wo mag

aulus geendigt haben In welchen Winkel der Rieſenſtadt

gale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Fünfundzwanzigſter Jahrgang
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vor Jahren die gigantiſchen Docks von Meſſina gemiethet
Gerüchtweiſe verlautet jetzt es werde hier der Ankauf der
ſelben geplant und es ſeien zu dieſem Behufe mit der römiſchen
Conſulta bereits vertrauliche Beſprechungen eingeleitet worden
Seit die deutſche Handelsſchiffahrt ihre Aktionsſphäre auf Oſt
afrika die indiſchen Meere und Auſtralien erweitert hat
ſcheint die Errichtung einer definitiven Marineſtation in
Meſſina ſich immer mehr als eine handelspolitiſche Roth
wendigkeit herauszuſtellen

Die Univerſität Königsberg hat zum Rektor für das
neue Studienjahr den Profeſſor Dr Ludimar Hermann
gewählt Prof Hermann iſt Jsraelit und der erſte Rektor
dieſes Glaubens ſeit dem dreiundeinhalbhundertjährigen Be
ſtehen der Univerſität Die KreuzZtg hat alſo Gelegen
heit der Univerſität Königsberg ebenſo den Text zu leſen wie
der Univerſität Halle wir wollen ihr nur wünſchen daß ſie
es etwas geſchickter anfängt als bei dem Fall Halle Dieſem
gegenüber mußte ſich die Kreuz Ztg ſchließlich auf die ganz
ſubjektive Bemerkung zurückziehen die Univerſität Halle ſolle
eben nur proteſtantiſche Profeſſoren zulaſſen eine Anſchauung
die bei dem beſchränkten Standpunkt den das Blatt einnimmt
für niemand mehr etwas Neues iſt Wozu alſo der Lärm

Die Sicherheitspolizei in den Städten iſt ein
Thema welches ſeit einiger Zeit immer wiederkehrend von
einem Theile der deutſchen Preſſe aufgenommen und be
ſprochen worden iſt Wenn aber die Berl Pol Nachr in einer
offiziöſen Aeußerung über dieſen Gegenſtand ſagen es ſei als
die Abſicht des Staates bezeichnet worden die Sicherheits
polizei in allen Stadtgemeinden auf den Staat zu über
nehmen ſo iſt das wohl mehr geſagt worden um das Gegen
theil behaupten zu können als deshalb weil wirklich ernſthafte
Aeußerungen in dem erſten Sinne gethan wurden Die
offiziöſe Stimme ſagt alſo

Die Frage der Uebernahme der Sicherheitspolizei auf den
Staat beſchränkt ſich auf den Kreis derjenigen Stadtgemeinden
welche entweder ſchon königliche Polizeiverwaltungen haben
oder ſolche in Zukunft erhalten ſollen Vei dieſen iſt allerdings
die Uebernahme auch derjenigen Zweige der Sicherheitspolizet
welche wie das Nachtwachtweſen zumeiſt von den Stadt
gemeinden ſelbſt verwaltet werden auf den Staat geplant die
Gemeinden würden aber durch weitgehende Ueberlaſſung der
zur Zeit von den königlichen Behörden wahrgenomnienen

Zweige der Vexwaltungs Wohlfahrts Polizei mehr als reich
lich bie reren Es handelt ſich alſo um eine zweck
mäßigere Abgrenzung der kommunalen gegenüber
der ſtaatlichen Polizeit aber nicht entfernt um eine
Erweiterung der Geſchäfte der letzteren auf Koſten
der kommunalen r r Jm GegentheilWenn und inſoweit eine Kräftigung der Sicherheitspolizet in
den Städten wünſchenswerth erſcheinen ſollte würde dem Be
dürfniß nicht durch Verſtaatlichung der kommunalen Sicherheits
polizei ſondern dadurch Befriedigung zu ſchaffen ſein daß die
Gendarmerie mehr als bisher zur Mitwirkung bei
der ſtädtiſchen Sicherheitspolizei berufen würde
Jn derſelben Nummer erhalten die Berl Pol Nachr die

Mittheilung es beſtehe wie man ja ſchon vorher wußte
innerhalb der Städte mit ſtädtiſcher Polizeiverwaltung der
lebhafte Wunſch die ſchwer ſauber zu erhaltende Uniform
der ſtädtiſchen Polizeibeamten zu ändern nament
lich den rothen Kragen abzuſchaffen und ſie für die Folge
ähnlich zweckmäßig anzuordnen wie die königliche Schutzmann

ſtellung eines geeigneten Depots unſerer Handelsmarine ſchon ſchaft zur Zeit uniformirt iſt Es ſei ſo bemerkt das offiziöſe

erſchlagen bei welchem Aufruhr umgekommen ſein Luther
hat ihn auf den Schild gehoben wie er es verdiente aber
wie lange wird es dauern bis der pauliniſche Geiſt ſeinen Ein
zug hält in dieſe wunderbare Stadt die nur ſcheinbar in der
Gegenwart lebt in Wirklichkeit noch immer den alten Göttern
dient gleichviel ob man ſie umgetauft und aus den Porphyr
ſärgen der Cäſaren Hochaltäre gemacht hat Jn Rom
katholiſcher Chriſt zu werden iſt ein Kunſtſtück das nicht viele
heilen Gewiſſens fertig bringen werden viel eher wird man
in Rom zum Heiden und beugt das Knie den Geſtalten der
Himmliſchen die man doch nur als künſtleriſche Gebilde be
wundern und ehren darf Jedenfalls verdienen die Be
mühungen in Rom eine anſtändige evangeliſche Kirche zu
bauen welche hauptſächlich durch Paſtor Terlinden in Duis
burg gefördert werden den beſten Erfolg

Jn der Sakriſtei deren dumpfige Luft ſchwer begreiflich
machte wie darin früher der Geſandtſchaftsprediger habe
hauſen können ſahen wir die vollſtändige Reihe der Amts
vorgänger des jetzigen Paſtors und ließen uns bei dieſer Ge
legenheit ein artiges Geſchichtchen aus Berlin erzählen Einer
in der erwähnten Reihe hieß Papſt für Rom allerdings
nomen et omen Als nun ein deutſcher Geiſtlicher der in
Rom geweſen war in Berlin dem Könige Friedrich Wil
helm IV vorgeſtellt wurde fragte dieſer ihn Sie kommen
von Rom Nun was macht denn unſer lieber Papſt
Majeſtät er befindet ſich wohl und iſt ſeit kurzem verheirathet

Was ſagen Sie da Hat auch bereits einen kleinen
Sohn Herr pur Sie bei Sinnen Der Papſt ver
heirathet und Vater Von welchem Papſt ſprechen Ew
Majeſtät Natürlich vom beiligen Vater Ach Majeſtät
verzeihen ich glaubte vom preußiſchen Geſandtſchaftsprediger
Die Ausſicht von der Terraſſe der Predigerwohnung iſt

eine entzückende und großartige und wir ſagten dem ſich bald
zum Abſchied rüſtenden Paſtor voraus daß er in der
Superintendentur zu Gommern zuweilen mit Sehnſucht nach
Monte Caprino 24a zurückdenken werde

Um noch einmal die Gegenſätze auf uns wirken zu laſſen
fuhren wir jetzt geradeswegs nach St Peter und ſtaunten von
neuem über dies ſteinerne Zeugniß der Weltmacht welche der
Katholizismus darſtellt ohne im Herzen im geringſten irre zu

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechuet und in der Expeditien
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausuahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet
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Organ nicht unwahrſcheinlich daß bei Berathung des Etats
des Miniſteriums des Jnnern im Herrenhauſe die Frage
zur Sprache gelangen werde

Von dem Magiſtrate in Frankfurt a M wird
mancher zu ſagen geneigt ſein Der Mäiqueél iſt fort aber die
Miquoéls ſind geblieben Die Stadtverordneten hatten eine
Eingabe über Aufhebung der Getreidezölle an den
Magiſtrat gelangen laſſen aber dieſer letztere erklärt Ab
geſehen davon daß die von der Stadtverorduetenverſammlung
angeregte Eingabe behufs Aufhebung der Getreidezölle nach
der Erklärung des Miniſterpräſidenten vom 1 Juni zur Zeit
ausſichtslos wäre ſei er auch unter Bezugnahme auf
frühere in dieſer Angelegenheit und in ähnlichen Fällen ge
faßte Beſchlüſſe nicht in der Lage
Stadtverordnetenverſammlüng beizutreten

dem Beſchluſſe der

Jm Herrenhauſe haben Graf Udo Stolberg und Ge
e eine Reſolution beantragt die Staatsregierung zu er
uchen

ſtützungswohnſitz Geſetzes zu beantragen dahingehend
daß die Fähigkeit einen eigenen Unterſtützungswohnſitz zu

im Bundesrathe eine Abänderung des Unter

erwerben bereits in einem jüngeren Lebensalter und bei
einem kürzeren Aufenthalte als bisher beginnt

Die Geſammtleitung des diesjährigen Kaiſermanövers
in Baiern übernimmt der Commandeur des 1 Armeecorps
Prinz Leopold Prinz Arnulf gegenwärtig Commandeur
der 1 Diviſion wird das 1 Armeecorps führen ie 1 Diviſion
wird der ſoeben zum Generallieutenant beförderte bisherige
Commandeur der 1 Kavallerie Brigade Generalmajor v Nagel
Aichberg kommandiren

Die Generalſuperintendenten haben jetzt durch den
Kultusminiſter das ihnen vom Kaiſer als Zeichen ihrer
Würde zu tragende beſtimmte Goldkrenz zugeſandt erhalten
Es iſt am Moirébande um den Hals zu tragen

Die Biſchofswahl in Paderborn iſt endgiltig auf
den 25 Juni feſtgeſetzt

Am Schluß der erſten fünf Monate ſeit dem Jnkraflreten
des Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzesbetrug nach den im Reichs Verſichernngsamt angefertigten Zu
ſammenſtellungen die Zahl dex Altersrenten welche bei den
31 Jnvaliditäts und Altersverſicherungsanſtakten und den acht
zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen angemeldet worden ſind 121,657
Von dieſen wurden 74614 Rentenanſprüche anerkannt 12,084
zurückgewieſen und 1556 auf andere Weiſe erledigt ſodaß 33,393
Anſprüche unerledigt auf den Monat Juni übergegangen find

Nach der amtlichen Feſtſtellung des Ergebniſſes der Reichs
tags Erſatzwahl im 3 Wahlkreiſe der Provinz Hannover
Meppen Bendheim Lingen ſind im ganzen 16,545 St

abgegeben worden von dieſen erhielt Amtsgerichtsrath Branden
burg Berſenbrück Centr 16,382 Tölke Dortmund Soz 59 St

Die Hamb Nachr ſchreiben Wie wir aus Friedrichsruh
erfahren hat Fürſt Bismarck den Unbilden der Witterung
mit ſeiner Geſundheit inſofern Tribut zahlen müſſen als ſich ein
Anfall des in früheren Jahren häufiger als jetzt auftretenden
Uebels des Hexenſchuſſes Lumbago eingeſtellt hat der den Fürſten
in der körperlichen Bewegung etwas behindert im übrigen aber
ſeine Geſundheit in keiner Weiſe beeinträchtigt

Der Centrumsobgeordnete Julius Bachem hat ſein Land
tagsmandat niedergelegt

werden in unſerer Ueberzeugung daß trotz alledem und alle
dem die mittelalterliche Periode abgewirthſchaftet und aus
geſpielt hat und daß für ein prophetiſches Auge ſo wie einſt
Rom über den Tempeln der alten Götter die der neuen gebaut
hat ſich über dieſen ungeheueren mit verſchwenderiſchem Reich
thum angefüllten marmornen ſilbernen goldenen Häuſern der
unſichtbare Tempel erhebt in welchem Gott nicht anders ver
ehrt wird als im Geiſt und in der Wahrheit

Darin beſtärkte uns der letzte große Eindruck den wir am
Abend dieſes Sountages empfingen Man feierte die festa
dello statuto das Verfaſſungsfeſt Früh weckten uns Böller
ſchüſſe deren Geknatter den großen Kindern an Feſttagen un
entbehrlich iſt tagsüber ſah man etlichen Flaggenſchmuck auf
unſerm Kirchgange begegneten uns von der Parade heim
kehrende Truppen von deren Spitze der König leider ſoeben
ſchon nach dem Quiringl abgeſchwenkt war ſodaß wir erſt
am Abend einen Blick auf ihn erhaſchen konnten anfangs
ohne ihn zu erkennen denn er ſaß im Ueberrock und Cylinder
hut in der für den Hof auf der Piazza del Popolo errichteten
Loge während der Platz der Königin durch deren Büſte be
zeichnet war ſie ſelbſt weilt in Neapel zum Beſuche ihres
Sohnes Alſo zur Piazza del Popolo war am Abend unſere
Loſung Und nicht blos die unſrige ſondern die von unge
zählten Tauſenden Römer und Römerinnen jeglichen Alters
und Standes Jch habe noch niemals in meinem Leben eine
ſolche Menſchenmenge verſammelt geſehen wie bei dieſer Ge
legenheit es war geradezu ſinnverwirrend und dabei ſah man
nirgends irgend welches Aufgebot von Polizei auch nicht die
geringſte Störung war zu bemerken Man muß es den
dömern laſſen ſie verſtehen ſich auf der Straße zu benehmen

kein Drängen Schieben Haſten Schreien Johlen man
war mitten unter dem Volk in der beſten Geſellſchaft Und
der Zweck dieſer Menſchenanhäufung die Girandola das
Feuerwerk Wer die Geſchichte der Phyrotechnik ſchreibt
wird Jtalien und beſonders Rom nicht vergeſſen dürfen Be
kanntlich läßt ſich ein Feuerwerk nicht beſchreiben für den der
keines geſehen hat Dreiviertel Stunden lang hat es faſt un
unterbrochen auf dem Pincio gekracht geknallt gedonnert ge
raſſelt geziſcht geblitzt geflammt geblendet was ſind allePartizipig gegen dieſen ſgun unglaublichen Aen von



Segen der Lebensmittelzölle zu agitiren

r liche Berufsgenoſſenſchafts tag wirdin a en re bis 28 Juni in München abgehalten
werden Je Hauptverſammlung findet am 27 Junt ſtatt Au
der Tagesordnung ſiehen u a folgende Gegenſtände Errichtung
von Ünfallkranken und Rekonvaleszentenhäuſern Referent Herr
Gerhardt Korreſerent Herr Max Sgrſige Errichtung von
Penſionskaſſen für die Beamten der erufsgenoſſenſchaften
Referent Herr Baumeiſter Feliſch Veröffentlichung der Berichte
der Beauftragten Lohnſtatiſtik Referent Herr Wenzel Normal
Unfaliverhütungsvorſchriften für gleichartige Gefahren in den
unter das Unfall Verſicherungsgeſeß vom 6 Juli 1884 fallenden
Betrieben Die Unzuträglichkeiten bei der Verſicherung der
Regiebauarbeiten eferent Herr Gerhardt Die erſte Hilfe
leiſtung bei Unfällen Referent Herr Gerhardt Frankirung der
von den unteren Verwaltungsbehörden an die 2 erufégen eſſen
ſchaften zu richtenden Poſiſendungen Beſchaffung ärzllicher
Obergutachten Beſtimmung der Zeit und des Ortes für den
nächſten odentlichen Berufsgenoſſenſchaftstag

Meiningen 12 Juni Seitdem ein Wechſel imv n t eingetreten iſt ſind ſehr viele Beamtenſtellen
beſonders im Forſtweſen und in der Juſtiz eingezogen worden
wodurch natürlich die Carriöre der jüngeren Beamten
in ein langſameres Tempo gerathen iſt Ein Eingeſandt
in der Dorfzeitung nimmt daranf Bezug ſowie auf die
auch in der Saale Zeitung mitgetheilte Denkſchrift betreffs
des Bahnbaues Köppelsdorf Stockheim deſſen Schluß
ſatz lantet

Die Lage des Stkagtshaushalts und der Kaſſabeſtände ge
ſtaiten letzteren den Beitrag von 500,000 M zu entnehmen

Das betreffende Eingeſandt in der Dorfzeitung lautet nun

d

Glückliche SachſenMeininger die Jhr dank der Korpulenz geleg
Eurer Kaſſenbeſtände in dem beſeeligenden Gefühl ſchwelgen
könnt daß künftig keine Beamtenſtellen mehr eingezogen zu
werden brauchen und daß Beamte ſowie deren Wittwen und
Waiſen auf beſſere Zeiten hoffen dürfen Wer ſollte Euch
o gigrr Gefühle nicht beneiden Wäre es doch anderswo
auch ſo

Jn der heutigen Sitzung des Landtags ſam der 4322
mitgetheilte Antrag Unger und Genoſſen betr Eiſen
bahnbauten im Herzogthum auf der Tagesordnung Zu einer
Abſtimmung iſt es nicht gekommen da die Antragſteller den
ſelben zurückgezogen haben Für Sonntag ſind die Land
boten zu einem Mahle beim Herzog auf Schloß Altenſtein
geladen

Eiſenach 14 Juni Den Proteſtverſantmwlungen
gegen die Getreidezölle welche in der letztverfloſſenen Zeit
in verſchiedenen thüringiſchen Städten wie Jena Weimar Erfurt
und Gotha ſtattgefunden haben reihte ſich geſtern abend auch
eine ſolche vom hieſigen freiſinnigen Verein einberufen in
unſerer Stadt an Ueber Wähler füllten den großen
Erholungsſaal der Redner des Abends war der Reichstags
Abgeordnete Dr Harmening Jn 11 ſtündiger ſachlich ge
haltener Rede gab dieſer ein anſchanliches Bild von der Ent
wickelung unſerer jetzigen Wirtkhſchaftspolitik die wegen der
Bereicherung einer kleinen Minderheit auf Koſten der Ge
ſammtheit des deutſchen Volkes namentlich aber der wirth
ſchaftlich Schwachen welche ſie im Gefolge habe vom Stand
punkte der Gerechtigkeit und Billigkeit aus entſchieden zu
verurtheilen ſei Jm Gegenſatze zum Reichskanzler deſſen
kürzlich gehaltener Rede er volle Anerkennung zollte ſoweit
deſſen ehrliche Ueberzeugung ſowie die Sachlichkeit derſelben
in Frage komme erachtete er einen durch die Getreidezölle zum
großen Theil mit geſchaffenen Nothſtand der unteren Volks
ſchichten für beſtehend Die hohen Brotpreiſe würden aller
dings auch beeinflußt vom Wetter und von der Börſe allein
der letztere Faktor falle fort ſobald die Zölle und damit die
der Spekulation förderliche Unſicherheit der Lage beſeitigt ſeien
Den Vorwurf daß die freiſinnige Partei die gegenwärtige
Lage zu Agitationszwecken mißbrauche wies er zurück und gab
den Gegnern den Rath doch wenn ſie es könnten mit dem

Hierauf gelangte
eine vom Vorſtande des freiſinnigen Vereins eingebrachte
Reſolution zur Annahme welche an den Reichskanzler das
Erſuchen um baldige Aufhebung mindeſtens aber um zeit
weilige nicht zu kurze Beſeitigung der Getreidezölle richtet

Gotha 14 Juni Der Antrag des Stadkberordneten
Böttner Die Stadtverordneten wollen den Stadtrath erfuchen
daß derſelbe beim ne Skaatsminiſterium vorſtellig werde
um von der Reichsregierung die Suspenſion der Gekreide
zölle zu erlangen wurde von der freiſinnigen Mehrheit des
Stadtverordnetenkollegiums angenommen

Raketen Leuchtkugeln Schwärmern Sonnen Rädern Gold
regen Funkenſtanb der hier losgelaſſen wurde Den Glanz
punkt abgeſehen von dem Schlußſtück bildete die Conturen
beleuchtung eines vollſtändig in Holzmodell vorgeführten Bau
werkes wie man uns ſagte eines zukünftigen Muſeums eine
beiſpielloſe und tadellos gelungene Leiſtung dieſer
flüchtigſten und o für den Augenblick wirkſamſten
aller Künſte Das Volk war ganz Andacht und Jubel
Dicht hinter uns ſtand ein Römervater der ſein Söhuchen
unverdroſſen eine geſchlagene Glockenſtunde auf dem Arme
trug Anfangs wurde das Kerlchen ängſtlich bei dem unauf
hörlichen Plautzen und Knattern allmälig wurde es in einen
Taumel des Entzückens verſetzt und ſo oft ſich wieder eine
Kanonade entlnd rief es mit leuchtenden Augen oh padre
meo2z20 giorno mezzo giorno So nennt man in Rom den
jeden Mittag Punkt zwölf Uhr auf der Engelsburg abgefeuerten
Schuß der uns am erſten Tage während wir mit dem
Omnibus gerade über die Brücke fuhren ein weniges
erſchreckte

Die Erregung des Feuerwerkes abzukühlen ſuchten wir mit
Freuden die weltberühmte Oſteria Est est in der Via della
Palombella auf wo man einen ſüßen für deutſche Männer
kehlen nicht eben feſſelnden Weißen ausſchenkt Doch ein
noch wehmüthigerer Trank ſtand uns am nächſten Morgen
bevor dem letzten uns in Rom für diesmal vergönnten
Damit wir des Wiederkommens nicht vergäßen tranken wir aus
dem rauſchenden Brunnen der Fontana di Trevi und opferten
im Bogenwurf der Nymphe einen Soldo

Neapel 9 Juni
Ein treno ädirettissimo trug uns in fünf Stunden an den

Volsker Bergen vorbei durch die üppige Campagna von Capua

wo uns a dem ſprichwörtlichen Wohlleben leider nur eine
Minute Zeit blieb nach dem dolce Napoli Jch kann nicht
ſagen daß der erſte Eindruck ein beſonders gewinnender
geweſen wäre Zunächſt war der von unſerer übrigens vor
züglichen Penſion angekündigte Facchino ausgeblieben ſodaß
wir auf eigene Hand einen Wagen nehmen mußten und die
Wagen ſind klein und unbequem und die Kutſcher ſehenſchmierig aus z e eEin negpolitaniſcher Droſchkenführer gegen

anträge bildeten eine Verbeſſerung der Herrenhausbeſchlüſſe und

Koburg 13 Juni Die amlliche Koburger Zeitungreproduzirt r nen ilee gegen den Zelotſsmus der Gothaiſchen

Zeitung, die ihrer amtlichen und Regierungsanzeigen wegen
nicht ſchlechthin als Regierungsorgan bezeichnet werden dürfe
Während der Reg des re ſeien die Herzögthümer
eine Freiſtätte ehrlicher Ueberzeugung ſowohl des ſtrengſten Buch
ſtaben Glaubens als auch der freieren kirchlichen Auffaſſung ge
weſen Der Herzog werde nicht durch ſeine Perganacnger einenStrich ziehen ber duſden daß andere dies thun Der reproduzirte

Ärtitel ſei nicht wie die Gothaiſche Zeitung n heet
eine Parteileiſtung des Hofraths Aldenhaven früheren Führers
der Gothaiſchen Freiſinnigen jetzigen Direktors des Wallraf
RichartzMuſeums in Köln g/Rh und durch eine Dame in die
Koburger Zeitung er Die re dnrge Zeitung ſei vielmehr zur Veröſſen ichung deſſelben in beſonderer Weiſe er

mächtigt worden

Straſtburg i 13 Juni Jn der heutigen Situng beantwortete der Sandwirthich aftsrath die von dem Unter
ſtaatsſekretär v Schraut geſtellte Frage betreffend die Be
bandlung gezuckerter Weine dahin daß der Zuſatz vonreinem Zacer von dem Deklarationszwang befreit ſein ſolle da

egen ſolle der Se von Waſſer und Zucker nur bei einem be
tinten Mindeſtgehalt an Säuren und Extrakten zuläſſig

und innerhalb dieſer Grenzen dem Deklaralionszwange unter
worfen ſein

e
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Abs BachemMühlheim Ctr hat ſein Mandat nieder
e

Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des vom Herren
hauſe zurückgelaugten abgeänderten Wildſchadengeſetzes
zu welchem außer den bekannten Kompromißanträgen noch einige
andere Anträge im Sinne der früheren Abgeordnetenhaus
beſchlüſſe vorliegen

Jn der Generaldiskuſſion ſpricht ſich
Abg Dr Francke ul gegen den Herrenhausbeſchluß ſowle

gegen die Kompromißanträge aus Ohne jede Vorbereitung in
der Kommiſſion ohne die Möglichkeit in einer weiteren Leſung
Beſchlüſſe zu rektifiziren könne man über ſo wichtige Herrenhaus
abänderungen nicht beſchließen Namentlich vermißt Redner eine
Beſtimmung über die Zuläſſigkeit der Polizeizwangsjagd über
die in früheren Jahren bei den drei geſelzgebenden Faktoren
Einigkeit geherrſcht habe Redner hält vermehrte Eingatterung
und Verkürzung der Schonzeit für nothwendig und vor allem
eine größere Gewährleiſtüng eines wirklichen Wildſchadenerſatzes
Eine Verſicherung der Geſchädigten auf Gegenſeitigkeit werde

einen wirklichen Schadenerſatz nicht ergeben Redner hält es
unter den obwaltenden Umſtänden für das Beſte die Erledigung
des Wildſchadengeſetzes bis zur nächſten Seſſion zu vertagen und
die Materie noch einmal der Kommiſſion zu überweiſen

Abg v Rauchhaupt konſ ſieht den Werth der heutigen
Verhandlungen darin daß die Regierung die Stellung beider
Häuſer des Landtags kennt und auf Grund dieſer Kemitniß einen
geeigneten Entwurf in nächſter Seſſion bringen kann Die
Schädenerſatzpflicht des Grundbeſitzers welche wir primo loco
befürworten entſpricht den Grundſätzen des Landrechts Aber
freilich darf dem Grundbeſitzer das Recht nicht genommen werden

em Jagdpächter kontraktlich die Schadenerſatzpflicht aufzuerlegen
Die Kompromißanträge bilden zwar eine kleine aber entſchiedene
Verbeſſerung des jetzigen geſetzlichen Zuſtandes wenn ſie auch
noch nicht alle Wünſche befriedigen Denn thatſächlich haben wir
den Wildſchadenerſatz geſetzlich feſtgelegt Man darf nicht ein
Geſetz ablehnen weil man nicht alles auf einmal bekommt man
muß mit kleinen Konzeſſionen vorlieb nehmen Wir wollen auch
daß dem kleinen Manne kein Schaden geſchieht und bitten Sie
daxum unſere Anträge anzunehmen
Abg Drawe dfr begrüßt es ſchon als einen Fortſchritt daß

die Frage eines Wildſchadengeſetzes jetzt auch für die Rechte
diskutabel geworden ſei Jhren weitergehenden Antrag vom
vorigen Jahre habe die freiſinnige Partei diesmal wegen ſeinerAusſchtsloſtgteit nicht eingebracht Die Klagen würden aber

nicht eher verſtummen als bis dieſer Antrag Geſetz geworden ſei
Es müſſe mit voller Schärfe das Prinzip zum Ausdruck gebracht
werden daß ein Schadenerſatz wirklich geleiſtet werde und zwar
von dem der die Urſache des Schadens ſei Die Herreuhaus
beſchlüſſe ſeien eine ganz entſchiedene Verſchlechterung der Ab
geordnetenhausbeſchlüſſe Das Jagdvergnügen ſolle niemand
gekürzt werden es dürfe aber nicht auf Koſten anderer ausgeübt
werden wie es der Herrenhausbeſchluß zur Folge habe Nur
der Antrag Papendieck der bei Wechſelwild die Enderſatzpflicht
einem Provinzialverband der Forſtbeſitzer auferlegt mache den
Geſetzentwurf für das Herrenhaus annehmbar Beifall links

Abg v Benda ul führt aus daß ein Wildſchadengeſetz
möglichſt bald zuſtande kommen müſſe und zwar möglichſt auf
Grund der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes Die Kompromiß

ren Z

einen römiſchen iſt ein Strolch gegen einen Gentleman So
dann ſchwang ſich mir nichts dir nichts ein wildfremder Kerl
ſo etwas wie ein Gaſthausknecht auf den Bock unſeres Wagens
der nicht eher wich als bis er ſein Hotel glücklich erreicht
hatte und uns mit grinſender Geberde für freie Fahrt dankte
Der erſte Abend in einer fremden Stadt iſt in der Regel auf
gut Glück angelegt wir erhaſchten nicht mehr und nicht weniger
als vielmaliges Verlaufen mäßiges münchener Bier einen
Ausblick auf das Meer das in dunklem Schweigen lag endlich
eine ruhſame Racht in ſauberſten ſchweizeriſchen Betten

Erſt der andere Morgen lüftete den Schleier der viel ge
feierten und viel geläſterten Stadt So wie ſie iſt rechnet ſie
auf ſtarke Nerven und beſchäftigt alle Sinne auf einmal das
Ohr das Auge das Gefühl und die Naſe Jn ganz
Negpel giebt es wohl kaum ein einziges ſogenanntes ruhiges
Plätzchen das dieſen Namen wirklich verdient
die höher gelegenen Stadttheile hinauf in dein verſchloſſenes
Zimmer hinein dringt der vielſtimmige Lärm Wer irgend
etwas anzubieten hat hält ſich für berufen mit dem Aufgebot
ſeiner Lungen zu ſchreien und keine Polizei wehrt es ihm
Es ſind keine melodiſchen Töne welche den Kehlen dieſer
Fruchthändler dieſer Waſſerverkäufer dieſer Zeitungsansträger
entquellen ſondern gellende langgezogene quäkende Ausrufe
Dazu yagen die Eſel brüllen die Kühe meckern die Ziegen
Denn der Haushalt iſt an die Bequemlichkeit gewöhnt daß
ihm der Bauer die Heerde vor die Thür treibt und die Milch
kuh und ziegenwarm in den Topf melkt Die nicht im un
mittelbaren Dienſt ſtehenden Thiere lagern ſich inzwiſchen auf
Plätzen und Kirchenſtufen wühlen im Kehricht nach Futter und
hinterlaſſen die dankbaren Spuren genoſſener Mahlzeiten

Ein großer Theil des Lebens ſpielt ſich am Rande der Gaſſe
und auf der Gaſſe ſelbſt ab Jn der offenen Hausthür oder
vor derſelben hämmert der Schmied pocht der Schuſter hobelt
der Tiſchler und überall iſt eine Schaar Frauen und Mädchen
ſichtbar die mit hänslichen Verrichtungen Nähtereien und
Plättereien beſchäftigt ſind wobei ſie der freieren Bewegung
halber ſich in dieſer glücklichen Jahreszeit der überflüſſigen
Kleiber entledigen bis auf einen mehr oder weniger weißen
Unterrock und eine mehr oder weniger weiße Nachtjacke Noch

Selbſt in

henen deswegen bild er dieſelben
mmiſſion anzunehmenAbg Brandenburg Etr bezeichnet die Beſchlüſſe des

Herrenhauſes als eine Jagdordunng nicht aber als ein Wild
r Gerade aber den Erſaß des Wildſchadens habe das

des jetzigen
ohne

bgeordnetenhaus ſtets bekont ken müſſe möglichſt au
den früheren Beſchlüſſen ſeſaegalten werden Der Herrenhaus

r mit den Kompromißanträgen ſei nicht etwa eine
Abſchlagszahlung ſondern die prinzipielle Verneinnng des Wiſd
ſchadenerſahßes und ſo lange nicht dieſes Prinzip in das Geſetz
hineinkomme will Redner gegen das Geſetz im einzelnen und im

anzen ſtimmen 5n Ab Struß frk bittet das Geſetz nicht in die Kommiſſion
zu verweiſen damit es nicht da begraben werde Denn die
Freiſinnigen im Lande reiben ſich vergnügt die Hände wenn
das Geſetz nicht zuſtande kommt Die Konſervativen wollten
aber das Zuſtandekommen des Geſetzes Die Kompromißanträge

ten den Vortheil vor dem bisherigen Zuſtande daß ſie zur
degelung der Wildſchadenerſatzfrage in den Jagdpachtverträgen

geradezu zwingen
Landwirthſchaftsminiſter v ges en ſpricht ſich auch gegen

eine Kommiſſionsberathung aus damit wenigſtens die Möglich
keit eines Zuſtandekommens gegeben werde Die Regelung der
Frage habe große Schwierigkeiten Der Miniſter erklärt daß
er auf das Herrenhaus einzuwirken geſucht habe ſich den Ab
geordnetenhausbeſchlüſſen anzupaſſen aber vergeblich Ein
Geſetz das den Regreß zum Jnhalt haben würde könnte auf die
Zuſtimmung der Regierung nicht rechnen Die Kompromiß
anträge ſeien jetzt das einzig Exreichbare und man müſſe das
Erreichbare vorläufig nehmen Gegenüber dem beſtehenden Zu
ſtande bilde das einen Fortſchritt da das Prinzip des Wild
ſchadenerſatzes feſtgelegt würde Der Antrag Papendieck welcher
die Bildung eines Geſammlverbandes der Forſtbeſitzer in einem
Regierungsbezirk verlangt habe manches Gute laſſe ſich aber im
gegenwärtigen Stadium nicht durchführenAeg Conrad Ctr bringt die Verhandlungen des Herren
auſes über dieſe Angelegenheit zur Sprache in welchen dem
bgeordnetenhauſe der Vorwurf gemacht wurde daß es nicht

mit der nöthigen Aufmerkſamkeit und dem erforderlichen Ver
nd gearbeitet habe Dieſe Kritik ſei eine ungerechtfertigte

enn die Abgeordneten hätten doch auch ger Menſchenverſtand Sehr richtig Was habe nun aber das Herrenhaus
emacht Es habe die Laſten auf den kleinen Gutsbeſitzer aufbie ſchwächeren Schultern gewälzt Nach dem Herrenhaus

beſchluſſe komme es dazu daß man ſchließlich Schadenerſatz von
dem jenigen verlangen müſſe der gar keine Schuld 43 Welche
Feindſeligkeiten müſſen dadurch Der Großgrundbeſiher
der Fiskus der große Sünder bleibe frei Nach 7jähriger
Arbeit im Abgeordnetenhaus wolle man daſſelbe mit einem
Linſenmus abfinden Ohne Regreßpflicht habe das Geſetz keinen
Werth Die Reden des Herrenhauſes hätten gezeigt wo man
hinaus wolle auf die Erhaltung des Wildſtandes Das wolle
man gegenüber den tauſendfachen Klagen aus dem Lande über
Wildſchaden Mit den Kompromißvorſchlägen ſei abſolut nicht
geholfen Der kleine Beſitzer müſſe ſich mit der Waffe in der
Hand gegen das Wild wehren können das ſoll ihm aber verwehrt ſein er iſt völlig ſchutzlos gegen den Einbruch des Wildes
während der Großgrundbeſitzer geſetzlich geſchützt ſei ſogar vor
dem Beeren und Reiſigſammeln Das Geſetz in der vor

eſchlagenen Faſſung werde anſtatt Zufriedenheit uur Erbitterunger dort deshalb möge es abgelehnt werden
Abg Frhr v Huene Ctr erklärt die Herrenhausbeſchlüſſe

ebenfalls für unannehmbar Die Reden im Herrenhauſe könnten
allerdings nicht gebilligt werden Wenn es aber feſtſtebe daß
ein Regreßparagraph weder vom Herrenhaus noch von der Re
gierung angenommen werden würde ſo müſſe man ihn fallen
laſſen zumal dieſer Paragraph in der Praxis ſchwer durchführ
bar ſei denn es laſſe ſich nur ſchwer nachweiſen aus welchem
Wildſtande das Wild ausgetreten ſei Der freiſinnige Antrag ſei
auf den Augenblick beſtehend er würde aber zu einer Vernach
läſſigung der Vorbeugungsmaßregeln und zu einer Vermehrung
des Wildſtandes führen Die Kompromißanträge bedeuteten
thatſächlich einen Fortſchritt Eine ſolche Verbeſſerung ſei doch
z B die Verpflichtung der Polizeibehörde zur Aufhebung der
Schonzeit wenn zwei mal im Jahre ein Wildſchaden ein
getreten iſt

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen und ein Antrag
Drawe auf Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion
abgelehnt Die zweite Berathung erfolgt ſofort

8 1 der Herrenhausbeſchlüſſe ſpricht die Erſatzpflicht für Wild
ſchaden aus beſchränkt ſie aber auf die Beſchädigung landwirth
ſchaftlich benutzter Grundſtücke während ein Antrag Conrad
die Erſatzpflicht auf alle Grundſtücke ausdehnen will

Ein Antrag Francke Drawe Sattler verlangt die Ab
lehnung des 8 1 und richtet die Aufforderung an die Regierung
im nächſten r ein Wildſchadengeſetz auf Grundlage des An
trages Papendieck vorzulegen
Abg Dasbach Ctr empfiehlt den Antrag Conrad mit Rück

ſicht auf die vielen aus dem Lande gekommenen Klagen
Abg Bödiker Centr will dagegen 8 1 um dem anderen

Hauſe entgegenzukommen in der Faſſung deſſelben annehmen
5 7 h n J

ihren Kohlenaugen heraus Auch die nakurgemäße Ernährung
der bambani entzieht ſich nicht den Augen der Vorüber
gehenden Dabei darf man nicht glauben daß die Leute viel
müßig ſtehen oder liegen Jm Gegentheil ich habe noch keine
Stadt geſehen in welcher ſo fleißig gearbeitet würde wie in
Neapel Es iſt buchſtäblich wahr daß man Handwerker bis
11 Uhr abends ja bis über Mitternacht hinaus unverdroſſen
arbeiten ſieht Jch wollte einmal den halleſchen Schuhmacher
geſellen ſehen dem ſein Meiſter zumuthen wollte regelmäßig
bis gegen Mitternacht Pfriem und Ahle zu führen Die
Lazaroni ſind eine Fabel geworden jeder muß ſein Brot ver
dienen oder vielmehr ſeine Maccaroni und ſein Grünzeug
denn Fleiſch iſt ein ſeltener Ueberfluß und im Trinken iſt das
Volk ſo mäßig daß man nur höchſt ſelten einen Berauſchten
auf der Straße ſieht

Auf dem Wege zu unſerer Wohnung müſſen wir täglich
mehrmals einen ſogenannten Gradino durchſchreiten einen
Aufſtieg von einer niedrig zu einer höher gelegenen StraßeDas Geſammtbild und die Einzelheiten der Erſcheinung laſſen

ſich kaum beſchreiben Zuerſt liegt alles vor dir wie ein
unentwirrbarer Knäuel von kleinen Magazinen und Auslagen
Körben fliegenden Gewändern ſauſenden Hämmern raſſelnden
Karren allmälig unterſcheideſt du hier einen Gemüſeladen
dort einen Käſekram da ſitzt eine junge Mutter und hält der
verwelkten Großmutter den Jüngſten hin deſſen Schwarzkopf
dieſe auf Lebeweſen unterſucht ein Eſelein verſperrt ſtark den
Weg mit einer Laſt von Brennholz halbnackte Buben balgen
ſich im Schmutz einer bettelt dich um einen Cigare an ein
Aalhändler ſelbſt glatt wie ein Aal windet ſich durch das
Gewirr ein Althändler winkt dich zu ſeinen Schätzen herau
ſchnell weiche dem Schlachter aus der ein Ochſenbviertel auf
den Schultern vorbeiträgt beſieh dir das Muſchelvieh das
dort Vater und Sohn an der Ecke feilhalten und das
alles und noch viel mehr ſpielt ſich innerhalb zehn Minuten
7 einem Raume ab der nicht größer iſt als die Dachritz

e Man iſt jedesmal froh wenn man glücklich hindurch
ſt und man freut ſich auf bas nächſte mal wo man wieder
hineinkommt

ſchwärzer iſt das Haar wie die Teufel blicken ſie aus



mit man nicht den Vorwurf der Agitation erheben könneJe Regrrßparegrapbeg könne er aber nicht perten

Aba ntelen Centr tritt dagegen für den Antrag
onrad einc Frhr v Wackerbarth konſ ſpricht ſich für S 1 der

Herrenhausbeſchlüſſe aus und ſucht die Gründe für die Noth
wendigkeit des Regreßparagraphen zu widerlegen Der Para
graph ſei nicht mehr nöthig nachdem ſo ſcharfe Vorbeugungs
maßregeln gegen die Möglichkeit des Wildſchadens durch die
Kompromißanträge getroffen ſeien

Abg FrankeTondern natl ſtatt mit Verwunderung
die Beſtimmtheit mit welcher die Regierung die Aufnahme eines

Regreßpara raphen ablehnte Das Reichskammergericht habe
eine ſolche Regreßpflicht als in der Natur der Sache liegend an
eſehen ſie beſtehe in Hannover und in ElſaßLothringen und
be ſich dort bewährt Dieſe ablehnende Erklärung ſei durch

die Rückſichtnahme auf den Fiskus den größten Waldbeſitzer
veranlaßt und ihre Tragweite liege darin daß wir nun beſtimmt
wiſſen der Fiskus werde niemals in Zukunft Schaden vergüten

Bravo Doch ſei zu hoffen daß nicht immer ſolche
nlichten im landwirthſchaftlichen Miniſterium maßgebend ſein

werden Der Fiskus wolle alſo nicht vorwärts gehen und das
nicht thun was alle anderen auch die et Magnaten
thun Dieſe Erklärung habe die betrübende Folge daß auch
andere juriſtiſche Perſonen die Waldbeſitzer ſind dem Fiskus in
dieſer Beziehung Folge leiſten Der Antrag auf Bildung von
Wildſchadensverbänden ſei ſchon vor zwei Jahren in der Kommiſſion durchgegangen und der Miniſter abe ja eine entgegen

kommende Erklärung abgegeben Da man den Weg der Regreß
pflicht auf der einen Seite nicht gehen wolle auf der anderen
Seite dieſelbe nicht entbehrt werden will ſo möge man doch zu
nächſt verſuchen den als gangbar bezeichneten Weg der Wild
ſchadensverbände zu gehen Deshalb bitte er ſeine Reſolution
anzunehmen

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden will auf den vom Vor
redner beſprochenen letzten Punkt nicht eingehen Ueber den An
trag Papendieck habe er nur geſagt er habe manches Beſtechende
Entgegentreten müſſe er aber der Anſchauung daß der Fiskus
keinen Schaden vergüten wolle Mit der Regreßpflicht allein ſei
das noch nicht gethan Rufe Wie denn

Abg Frhr v Huene CEentr betont die Nothwendigkeit den
Fiskus auch in die Beſchränkungen einzubegreifen Seine Kom
promißanträge gingen darauf aus darum empfehle er ſie

Abg v Rauchhaupt konſ, ſpricht ſich in gleichem Sinne
aus Es komme nicht auf die Regreßpflicht an denn der Bauer
wolle keine Prozeſſe haben ſondern es komme auf die Ver
minderung des Wildſtandes an und das bezweckten die Kom
promißankträge
Abg Conrad bittet um Annahme ſeines Antrages der für

ſämmtliche beſchädigten Grundſtücke eine Erſatzpflicht fordert
Abg Drawe dfr verwahrt ſich zunächſt gegen den in der

Generaldiskuſſion gemachten Vorwurf daß die Freiſinnigen mit
der Wildſchadensfrage Agitation trieben und bittet im übrigen
um Annahme der von ihm beantragten Reſolution

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
8 1 wird darauf in der Faſſung des Antrages Conrad an

genommen während der Antrag Franke Drawe Sattler gegen
die Stimmen der Freiſinnigen die Mehrheit der Nationalliberalen
und des Centrums abgelehnt wird

s 2 der Herrenhansbeſchlüſſe ſpricht die Schadenserſatz
vpflicht der Grundbeſitzer aus

Ein Antrag Rintelen verlangt daß Jagdpachtverträge von
Gemeinden in welchen die Erſatzpflicht der Pächter nicht aus
bedungen iſt öffentlich ausgehängt werden müſſen

Der Kompromißantrag v HueneRauchhaupt verlangt daß die
Gemeindebehörde bei Verpachtung der Jagd in gemeinſchaftlichen
Jagdbezirken wegen der Rückvergütung der gezahlten Ent
be igavetrüge in den Pachtverträgen Vorſorge zu treffen

abe
8 2 wird mit dieſen Anträgen angenommen ebenſo S 3 mit

einem Kompromißantrage v Huene wonach bei Enclaven der
Jnhaber des umſchlkeßenden Jagdbezirkes erſatzpflichtig iſt auch
wenn er die angebotene Verpachtung abgelehnt hat

4 der Herrenhausbeſchlüſſe nach welchem der Schadenerſatz
zunächſt aus den Einnahmen der Jagd zu beſtreiten iſt wird
nach einem Antrag v Huene abgelehnt

Es folgt die Berathung über S 4a Antrag Brandenburg
welcher bei Schaden durch Wechſelwild die Regreßpflicht des
e reicht aus deſſen Wildſtand das Wild aus

getreten i
Ein Antrag Papendieck dfr verlangt die Bildung von Wild

ſchadensverbänden unter den Forſtbeſiern an welche ſich der
Entſchädigungspflichtige halten kann doch ſollen Waldbeſitzer
welche kein Wild in ihren Wäldern haben oder ſo umfriedigt
halten daß es nicht ausbrechen könne nicht gezwungen werden
dieſem Verbande beizutreten

Abg Brandenburg Etr vertheidigt ſeinen Antrag unter
Hinweis auf die Verhältniſſe in Hannover wo ſich die Be
ſtimmung über die Regreßpflicht bewährt habe Die Schwierig
keit des Nachweiſes aus weſſen Wildſtand das Wild ausgetreten
iſt dürfe noch nicht dazu veranlaſſen die Regreßpflicht überhaupt
nicht einzuführen
Abg Frhr v Huene weiſt darauf hin daß durch Annahme
r der Geſetzentwurf gefährdet würde und bittet um

eine ehnung
Abg v Papendieck dfr ſpricht zunächſt ſeine Freude aus

daß der Miniſter etwas Beſtechendes in dem Antrage des Redners
ſieht Dieſe Freude hätte der Miniſter ſchon vor zwei Jahren
haben können da damals derſelbe Antrag in der Kommiſſion au
genommen worden ſei Er bilde überhaupt die einzige Möglich
keit und ſei der am meiſten praktiſche Weg wie der Schaden ent
ſchädigt werden kann Ohne Regreßparagraphen ſei die frei
Finnige Partei nicht in der Lage für das Geſetz zu ſtimmen
Redner bezeichnet ſeinen Antrag als eine Vervollſtändigung und
Sicherſtellung des Regreßparagraphen der hauptſächlich des Fiskus
wegen allgemein verlangt werde weil das Wild des Fiskus den
meiſten Schaden anrichte ohne daß dieſer vergütet werde Die
Bildung von Verbänden der Forſtbefitzer ſei ſo einfach daß man
ein Wort darüber nicht zu verlieren brauche Es ſei den Frei
ſinnigen darum zu thun dem Rechtloſen Recht zu verſchaffen
Um Agitationen iſt es uns nicht zu thun und es iſt nicht ver
ſtändlich wie man der Partei ſo etwas zumuthen kann Wir
haben noch niemals ein Unrecht benutzt um Vortheile für uns
zu erlangen Wir treten ein für das Volk das uns hergeſchickt

hat Bravo links 4Abg Franke nl tritt ebenfalls für den Antrag Papendieck
ein für den nach Meinung des Redners auch die Konſervativen
nach ihrer Stellung zu dieſer Angelegenheit vor zwei Jahren

ſtimmen müßten zaAbg Frhr v Wackerbarth konſ erklärt für einen Regreß
frage nicht ſtimmen zu können der die Erſatzpflicht auch
ür Schaden von Haſen und Rehen ausſpricht ß

Darauf wird der Antrag Papendieck gegen die Stimmen der
reiſinnigen Nationalliberalen und des größeren Theiles des
entrums abgelehnt Für den Antrag Brandenburg ſtimmen

101 dagegen 112 Mitglieder Freiſinnige der größte Theil der
eng und des Centrums das Haus iſt alſo nicht

eichlußfähig
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Jortſetzung der heutigen Be

rathung und Gewerbegerichte für die Rheinprovinz
Schluß 38 Uhr

vorlage wird auf Antrag des

werden

ſionirung der L
provinz wird inebenſo der Vertrag mit Oldenburg und Bremen betr die Her
ſtellung einer neuen

gekommenen abgeänderten Landgemeindeordnu ung
Die Kommiſſion des Herrenhauſes beantragt den Geſetz auerkennend

verändert bis auf den 8 109 VBeſchränkte Oeffentlichkeit der
Sitzungen
vertretung anzunehmen

würde ſich gegen die Benachtheiligung durch das Geſetz eher

mäßigung bis zu einem Drittel für Gemeinden durch Orts
ſtatut erfolgen zu laſſen für einen Kreis dagegen den Beſchluß
des Abgeordnetenhauſes beſtehen zu laſſen

Abgeordnetenhauſe

Lande man eine endliche Erledigung dieſer Frage wünſche Der

Herreuhaus
22 Sitzung am 13 Juni 1 Uhr

Das im Abgeordnetenhauſe angenommene Geſetz betr Pen

einmaliger Schlußberathung angenommen

ahrbahn in der Außenweſer

entwurf in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung un

der Gemeindeverſammlung bezw der Gemeinde

bedenkliche Beſtimmungen
für das Geſetz geſtimmt
Stimmung im Lande näher unterrichtet Der große Grundbeſitz

wehren können der kleine Grundbeſitz aber ſehe in der Zuſammen
legung trotz aller Kautelen eine capitis deminutio

Zu s 48 Regelung des Stimmrechts in welchem nach
dem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes eine Erhöhung der Sätze
oder Ermäßigung bis zur Hälfte nur auf Antrag des Kreis
ausſchuſſes durch Beſchluß des Provinziallandtages erfolgen ſoll
beantragt Graf Klinckowſtröm eine Erhöhung bezw Er

Graf Klinckowſtröm befürwortet ſeinen Antrag Auch im
hätte die konſervative Partei den größten

Werth auf die Hineinbringung des Ortsſtatuts in das Geſetz
gelegt und hätte weil es wieder herausgebracht ſei gegen das
Geſetz geſtimmt Das Herrenhaus müſſe wenn es ſeinen letzten
Beſchluß nicht für richtig halte eine Korrektur eintreten laſſen
unbekümmert um die Geſchäftslage Der in ſeinem Antrage vor
geſchlagene Weg ſei viel einfacher als der Abgeordnetenbeſchluß
Nehme man den Bauern das Ortsſtatut ſo werde man eine Un
zufriedenheit erregen die ſich bei den Wahlen zum Abgeordneten
hauſe ausdrücken werde Sein Antrag ſei ein Vermittelungs
vorſchlag weil er wo der Kreisausſchuß für den ganzen Kreis
eine Aenderung der Sätze für nothwendig halte es bet dem Ab
geordnetenhausbeſchluſſe bewenden laſſe Er habe auch einen
politiſchen Grund für ſeinen Antrag Er würde es für ein
großes Unglück halten wenn das Geſetz welches ſchon ohnehin
keine Sympathien im Lande erxrege trotz Ablehnung durch die
ganze konſervative Partei im Abgeordnetenhauſe und durch einen
großen Theil des Herrenhauſes angenommen werden würde Er
ſei der feſten Ueberzeugung daß das Abgeordnetenhaus dem Be
ſchluſſe des Herrenhauſes ſich fügen werde

v Puttkamer tritt dagegen für die Annahme des Ab
geordnetenhausbeſchluſſes ein Auch er würde ein Zuſtande
kommen der Landgemeinde Ordnung ohne Zuſtimmung der konſer
vativen Partei beklagen Aber der Antrag Klinckowſtröm ſei für
ihn unannehmbar ſo großen Dank er auch der konſervativen
Partei ſchulde welcher er einen großen Theil ſeiner Erfolge
während ſeiner Miniſterthätigkeit verdanke Denn durch An
nahme des Antrages vergebe das Herrenhaus in etwas ſeiner
Würde und dann würde das Zuſtandekommen des Gefetzes ge
fährdet werden weil die Zuſtimmung zu dem Antrage im anderen
Hauſe durchaus nicht ſo ſicher ſei Ein Zuſtandekommen des
Geſetzes wünſche er aber denn im Gegenſatz zu Graf Mirbach
ſei ſeine Erfahrung die daß in den konſervatioven Kreiſen im

Antrag Klinckowſtröm bringe das Haus in eine ungewöhnliche
Lage er beſeitige nicht einen Konflikt zwiſchen beiden Häuſern
ſondern ſtöre die mühſam hergeſtellte Harmonie er verhindere
nicht das Scheitern des Geſetzes ſondern drohe das Geſetz zu Fall zu
bringen Aber auch materiell ſebe er in dem Antrage keine Ver
beſſerung des bisherigen Beſchluſſes im Gegentheil ſei letzterer
der einzig zweckmäßige und gerade eine Erhöhung der Sätze
du Ortsſtatut würde in manchen Gemeinden böſes Blut
machen

Frhr v Maltzahn iſt für den Antrag Klinckowſtröm da er
die Ortsſtatute die ſich unter der Führung vorzüglicher Land
räthe überaus bewährt hätten nicht miſſen möchte Redner be
dauert die Uebereilung mit der das Geſetz und ſo wichtige An
träge behandelt würden Was die Leute über das Herrenhaus
ſagten ſei ihm ganz gleichgiltig auch auf das Abgeordnetenhaus
brauche man keine Rückſicht zu nehmen

Graf Udo Stolberg ſpricht ſich im Jntereſſe des Zuſtande
kommens des Geſetzes gegen den Antrag aus

Miniſterpräſident v Caprivi bittet um unveränderte An
nahme des Geſetzes auf welche die Regierung einen hohen Werth
lege und mit welchem nach ihrer Meinung auch die konſervativſten
Kreiſe des Landes einverſtanden ſein würden in der Geſtalt wie
es vom Abgeordnetenhauſe herübergekommen ſei

Frhr v Manteuffel will für den Antrag ſtimmen Redner
polemiſirt ſodann gegen den Herrn v Putkkamer der im Laufe
der Zeit ein Anhänger des Parlamentarismus geworden zu ſein
ſcheine Heiterkeit

Jn namentlicher Abſtimmung wird hierauf der Antrag v Klinckow
ſtröm mit 94 gegen 48 Stimmen abgelehnt und S 48 in der Faſſung
des Abgeordnetenhauſes angenommen

Nach S 109 in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes ſind als
Zuhörer zu den Sitzungen der Gemeindeverſammlung bezw Ver
tretung außer den Stimmberechtigten und ihren Vertretern alle
zu den Gemeindeabgaben herangezogenen Gemeindeangehörigen
zugelaſſen wogegen die Herrenhauskommiſſion beantragt die Zu
laſſung zu den Sitzungen als Zuhörer abhängig zu machen außer
von der Stimmberechtigung von dem Beſitze des Gemeinderechts

Referent v Wedell begründet die Abänderung durch die Kom
miſſion damit daß die jungen Leute von 21 bis 24 Jahren von
den Sitzungen ausgeſchloſſen werden ſollten

v Bethmann Hollweg beantragt im Jntereſſe der Ge
ſchäftslage die Annahme des Abgeordnetenhansbeſchluſſes

8 109 wird unter Ablehnung des Antrages der Kommiſſion
unverändert nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes an

genommen JHierauf wird in namenilicher Schlußabſtimmung die Land
gemeinde Ordnung in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes
mit 99 gegen 38 Stimmen endgiltig angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Sperrgeldervorlage außer

ordentliche Armenlaſten kleine Vorlagen
Schluß 4 z Uhr

Ausland
Belgien Der Generalgonverneur des Kongo

ſtaates in Brüſſel hat einem Journaliſten erklärt die Ver
waltung des Kongoſigates werde auf das offene Schreiben
des Oberſt William in keiner Weiſe antworten
Die Verwaltung nehme grundſätzlich keine Notiz von Angriffen

Oberſten William hätte ihren
Die vom Abgeordnetenhauſe herübergekommene RentengutsDienſtanerbietens ſeitens der Geſellſchaft und im übrigen

des Frhrn v Manteuffel unter ſeien Perſönlichkeit und Handlungsweiſe deſſelben zur Genüge
g timmung des Finanzminiſters De Miqusl in einmaliger durch die engliſche Preſſe gekennzeichnet worden Die öffenk
Schlußberathung ohne vorherige Kommiſſionsberathung erledigt liche Meinung ſo lautet eine Meldung vom Sonntag aus

e prigt H eng n n n 37i ein Die Anklage au ordverſuch begangen gegen den Haupmann Ramaeker beruhe allein auf er Angabe eines früheren
Dieners des Hauptmanns des Negers Bambuka Aus dem
vorliegenden Briefwechſel zwiſchen Ramgeker und Becker iſt

olgt die Berathung der vom Abgeordnetenhauſe zurück von einer Schuld des letzieren nichts zu erſehen Jn ſeinem
Buche Vie en Afrique ſpricht Becker von Ramgeker höchſt

des Blattes gegen die Kengoaehttceſt Die Erbilkerung des
rund in der Ablehnung ſeines

Die hinterbliebenen Verwandten des Haupt
manns ſtehen noch jetzt in beſtem Verhältniß zu Becker

OeſterreichUngarn Das Neue Wiener Tagebl meldet
die Mehrforderungen des Kriegsminſters betrügenGraf Mirbach erklärt ſich gegen die Landgemeindeordnung 5 gerEine Novelle zur beſtehenden bütte vollkommen 22 Mill Fl auf zwei Jahre vertheilt für das rauchloſe

ausgereicht dieſe Vorlage ſei alſo überflüſſig und enthalte ſehr Pulver und neues Belagerungsgeſchütz ſeien 23 Mill er
Vor einem Monat hätte er trotzdem forderlich Die oppoſitionellen Blätter Ungarns nehmen ſchon
Seitdem aber hätte er ſich über die im voraus gegen die angekündigten Mehrforderungen Stellung

Die Budgetdebatte im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe be
ginnt endgiltig am Dienstag
Jahren haben ſich die Redner der Linken für das
Budget einzeichnen laſſen

Zum erſten male ſeit zwölf

Die Generaldebatte iſt auf vier
Tage berechnet Von gut unterrichteter Seite wird übrigens
verſichert daß die Meldung des Neuen Wiener Tagebl über
die Mehrfordernng des Kriegsminiſters
Jedenfalls würden ſie keineswegs derart ſein daß dadurch
das ſchwer errungene finanzielle Gleichgewicht der öſterreichiſchen
Reichshälfte nennenswerth alterirt würde

übertrieben ſeien

Der Handelsminiſter Baroß hat dem Abgeordneten
hauſe einen Geſetzentwurf betr die Einlöſung der ungariſchen
Linien der öſterreichiſch ungariſchen Staats Eiſen
bahn Geſellſchaft vorgelegt
dem Kommunikations und Finanzausſchuſſe überwieſen

Der Geſetzentwurf wurde

Das Amtsblatt veröffentlicht aufgrund der durch das Geſammt
miniſterium angeordneten theilweiſen Aufhebung der Aus
nahmeverfügungen eine Verordnung des Statthalters von
Niederöſterreich durch welche die beſchränkenden polizeilichen An
ordnungen für die Gerichts Bezirke Wien Korneuburg und
Wiener Neuſtadt aufgehoben werden

Frankreich Am Sonnabend hat die Deputirten
kammer einen Geſetzentwurf angenommen nach welchem be
hufs Anregung zur Seidenkultur eine Prämie von 50
Centimes ſür jedes Kilogramm von erzeugten Cocons gewährt
werden ſoll Die Kammer ſetzte ſodann die Berathung der
Zollgefetzvorlagen fort und nahm für zahlreiche Artikel die
von der Kommiſſion beſchloſſenen Zollſätze an namentlich die
auf Eier Käſe Butter und Fiſche Dann nahm die Kammer
die Zuckerſteuervorlage an indem ſie den vom Senat
geſtrichenen Artikel wiederherſtellte welcher einen Abfall von
15 Proz für die Campagne 1890/91 erlaubt

Das Kolonialamt erhielt ein Telegramm ſeines Agenten
Brazza wonach die letzten gus Bangui der entfernteſten
franzöſiſchen Station datirten Nachrichten konſtatiren daß die
Expedition Crampel s ſich wohl befinde Das
Gerücht von dem Maſſacre bei welchem die Expedition
vernichtet ſein ſollte erſcheint daher da es älteren Datums
als obige Nachricht iſt unglaubwürdig

Wie von unterrichteter Seite hervorgehoben wird hätten die
von Freycinet ſeit längerer Zeit eingeführten neuen Zünder
nichts mit denen gemein deren Plan von Triponé preisgegeben
worden ſei Auch das urſprüngliche Melinit Turpin s ſei
ohne deſſen Vorwiſſen verbeſſert worden Der Prozeß Turpiu
Triponé wird unter ſtrengem Ausſchluſſe des Publikums ver
handelt Turpin hat als Zeugen 3 Generäle advocat Nimes
und Boisbrunet den Abg Reache die Jonrnaliſten Laurent
Saiſſy und Mercadier vorgeladen Triponé hat nur zwei Ver
treter der Geſellſchaften Armſtrong und Noble die Staats
anwaltſchaft hat 5 Zeugen geladen

Jn Lyon haben am Sonnabend die Pferdebahn
bedienſteten den Ausſtand beſchloſſen Jnfolgedeſſen war
am Sonntag der geſammte Pferdebahnverkehr eingeſtellt Kein
Wagen hat die Depots verlaſſen

England Die unliebſame Affäre die in den letzten zehn
Tagen den allgemeinen Geſprächsſtoff gebildet hat hält an
dauernd alle Gemüther gefangen Jn den londoner Zeitungen
ſowie in den größeren engliſchen Provinzial Zeitungen wird
das Thema nach wie vor ſehr ausführlich behandelt und wenn
der Prinz von Wales ein eifriger Zeitungsleſer iſt ſo
muß ihm ſeine Freude an geiſtiger Koſt bitter vergällt werden
durch die Gerichte die ihm gegenwärtig die engliſche Preſſe
unverdroſſen Tag für Tag gus dem widerwärtigen Prozeſſe
Cumming zubereitet und in allen möglichen Formen ſervirt
Auch die Methodiſten und Baptiſten benutzten die Gelegenheit
dem luſtigen Prinzen Moralpredigten in Geſtalt von Denk
ſchriften und Entſchließungen zu halten und in Glasgow
faßte gar eine Verſammlung folgenden Beſchluß

Die Mitglieder des liberal radikalen Govan Vereins ver
dammen auf das Entſchiedenſte die Handlungsweiſe Albert
Edward s Prinzen von Wales in Hinſicht auf den Baccarat
ſkandal und beantragen daß er aufgefordert wird ſeine gegen
wärtige Stellung in der Armee niederzulegen Eine Abſchrift
dieſes Beſchluſſes iſt Sr Hoheit dem Prinzen von Wales dem
Herzog von Cambridge dem Premier und Herrn Gladſtone
zuzuſtellen

Neuerdings verlautet übrigens daß der Prinz von Wales
jetzt die Sache ernſthafter auffaßt Wie es heißt wird der
Kriegsminiſter Stanhope im Namen des Prinzen von Wales
erklären daß der Prinz Cumming das Verſprechen des
Schweigens in der Abſicht gegeben habe um einen alten
Freund zu retten ferner daß er die Geſchehniſſe in Cramby
Croft bedauert Der Vorwurf Cumming s gegen Lord
Coleridge ſein Reſumé ſei parteilich geweſen wurde ſeitens
des Oberrichters vorgemerkt da Coleridge deswegen gegen
Cumming gerichtlich vorzugehen beabſichtigt Nach Blättermeldungen rchtet man in Regierungskreiſen daß die Ent

üllungen der letzten Wochen vem Plan der Regierung das
um eine Sonderbewilligung für den Prinzen von

Wales zur Tilgung ſeiner immer mehr anſchwellenden Ver
bindlichkeiten zu erſuchen nicht beſonders günſtig ſein dürften
Man erinnert ſich daß Lord Salisbury zu Beginn des
Jahres dem Miniſterrath einen derartigen Vorſchlag unter
breitete und es fragt ſich jetzt nur ob der Premier auch
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen an ſeiner Zuſage feſt
halten wird Es iſt offenes Geheimniß daß zur Zeit der
Baring Kriſis gewiſſe wohlbekannte Finauziers welche dent

Wegen

vorgerſckter Saison
in der Réforme Jedermann kenne die feindſelige Stellung

stelle ich meine gesammte
Damen und Rinder Gonfeotion

zu und unter Herstellungspreis zum Verkauf

Fortſetzung in der 1 Beilage

Lewiüm
Halle Saale



empfehle ich zu ganz bedeutend ermässigten Preisen Wegen
h

nachstehende Artikel
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Pren igBe
Die am 1 Juli 1891 fälligen Coupons unſerer 4 und 3eproeentigen

Hypotheken Antheil Certificate werden bereits vom 15 Juni er ab in
Berlin an unſerer Kaſſe Mauerſtraße 66 und auswärts bei denjenigen Bank
häuſern eingelöſt welche den Verkauf der Papiere übernommen haben

Preußiſche Hypotheken Verſicherungs Act Geſ

Preuss Lotterie Senmnne
Ori ginalloose mit Bedingung der Rückgabe nach Ziehung à 54 M

resp gegen Gewinn Tmpfang v trt u
/s l1s /32 64 borto unAntheile 27 M 13 Mk 7 Mk 3 I Liste 50 P

J 7 J de

S
e

Actckei

zu

G

Iypotheken
S Bank u Wechselgeschäſt

8 Dupuis Klauke
Obere Leipzigerstrasse

5 C

S 060 s
liverpoel London GlobeVerſicherungs Geſellſchaft

Der Geſchäftsſtand der nunmehr ſeit 55 Jahren exiſtirenden Geſellſchaft
ergiebt hinſichtlich der Feuerverſicherungs Abtheilung für das Jahr 1891

folgende Reſultate SGeſammt Garantie Fonds einſchl Actiencapital M 174,889,876
Prämien Einnahme exel Zinſen 258,700,000Feuer Reſerve und RückverſicherungsFonds 39,329,400 S

Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien Gebände Mobiliagr
Iand wirthſchaftliche Objekte Waaren und Fabriken gegen Feuer
Blitz und Exploſionsſchäden Zur Vermittelung von Verſicherungen
empfehlen ſich in Salle a

W HIerter General Agent Fulner Lorenz Haupt Agenten

Brücken Durchlass Röhren
S

in allen Weiten liefern

manes s Ed Lincke Strötfer manea s

S Dampf und Heissluſt

Hotore a
fabriciren als Specialität

vollständiger Aufgabe
Gardinen creme und weiss abgepasst und vom Stäck Stores
Möbelstoffe Damaste COrèépes Fantasiestoffe
Teppiche in allen Grössen und Qualitäten
Portièren Tischdecken in Plüsch Wolle ete Garnituren
Rouleaux Stoffe in creme und weiss Oöper Cablé Oroiss etc

Sämmtliche noch vorhandene

Leinen und Baumwollen Waaren zu und unter Kostenpreis

Halle a S 9 uliuo VPalenkin Markt 24

e ve

J en b TeeS W Je hmeea e

Bankgeschäft

Pffecten Geschäften und Capital Anlagen
Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse

Depositen Annahme

Glück 50 oft begünst werne Totteriegschhet e H Goldberg Spandauerstr 22

des Konkurs Ausverkaufs

Trikotagen Trikottaillen
e Handſchuhen Jagdweſten
S zFantafſiewagren Strickwolle Rockwolle

welche um vollſtändig damit zu räumen unter Tax
preiſen verkauft werden

Verkauf unr Vorm 8 12 Ahr Nachm 6 Ahr

Magazin feiner gediegener Schuhwanren

nungorveeſioel

o v 3 J he n per r e er er ne e er c d e s mar u v
SS x e z e 2t 7 S e7 e eJ n t S a h ee S Bee S eS S 2 mee Wehr h

alle a
P Pasohek

22 Lelpzigerstrasse 22
Künstliche Zähne und

Plombirungen
Schmerzlose Zahnoperationen

empfiehlt sich zu

Anfangs und Schluss Course
Check Verkehr

mit Rückentaille
J Beſeitigun

hervortretend
Schulterblätt
runder Rücken
Einſinken der
Bruſt bequem
und leicht von
zarten Kindern
wie auch von
Herren und

Damen zu tra

gen VerS andt gegenANachn v 5
J bis 12 Mk

r S bei Angabe v
M Alter Rückenbreite u Taillenumfang

Marie Schmidt

5 S a e J

Schluss
r

S Große Ulrichſtraße

Abends 6 Uhr
Am Lager befinden ſich noch großte Vorräthe in

Kinderkleidern Herrmannſtraße 6 i
Korſets Tüchern Kop Wie und ſern

I Zepyhirwolle Reiſedecken Leibbinden Amugstone
Kindermützen Häkelgarne ſeidene Strümpfe n

und verſchiedene Wollwaaren Kammgarn Cheviot Buckskin e
werden S wegen vorgerückter
J Saiſon unter Preis abgegeben

A Wegeritolka
S W 2 Neunhänſer 2

S Einkauf von Püchern ggſenſe

Einkanf von Maknlakur bei
M Oschmann Antiq gr Ulrichſtr 47

Glrrerdlebfen
empfiehlt billigſt

A NMöbius Zapfenſtr 16

Kleereiter
mit allem Zubehör ſind vorräthig und
offeriren billigſt

Schütze Bartlitz
Holzhandlung

Cöthen Anhalt

FamilienNachricht
Geſtern Morgen entſchlief ſanft in

ſeinem 84 Lebensjahre der Schmiede

G Buchalla s
11 Große Steinſtraße 11

halt ſeine Vorräthe für

Herren Damen und Kinder
angelegentlich empfohlen

Niederlage der Fabrikate Otto Herz Co
Frankfurt a M

e Gebr Erbrecht Günther
Bernburg Bettstelle meiſter Gottfried Krenzmann Dies

zeigen Verwandten und Bekannten tief
betrübt an

und Matratzen empfiehlt in großer
Auswahl und allen Preislagen

G Vrauendorkf

e empfiehlt in verſchiedenen ſehr preiswerthen Qualitäten

S JWNuuſtrirte Proſpecte gratis und franco Schulgaſſe 2a t e e n
t a 8 TPDamen u Kinder Strümpfe garintit echtſchwarzgaränkirt echtſchwarz

II O Weddy Pönicke
Für den Anzeigentheil verantwortlich B König in Halle Halle Druck

n

und Verlag von Otto Hendel

e e
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